
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 40

Rubrik: Lieber Nebelspalter!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


5)'6chron3er-2Suche 1919

2öas roolt acht d' Schronjerrouche he? (Such brucht me nid! fieit d'Säfche 3ue! Sas ifch doch öppis dumm's e fo!
G 2tngriff frjg's ufs Sortmonee!
So g'hört me d'Cütli öppe fchroätje,
Sie üfes Gige-©'roärb nüt fchät)e
Ct alles beffer roüffe roei!
3u däne d'SBuche feit: ©ang hei!

's grjt leider gäng no föttig gnue,
Sie lieber billig's ©rümpel chaufe
Cl fich am 2TIärit d'Süefj ablaufe,
Sis fie e frömde ©lünggi g'feh,
Säm fie d'r hinterft Satje gäh!

2ïïir hei im Cand Sabrigge o.
ßei eiges ©'roärb. 's cha fich la g'fchaue,
2ïïe darf ihm billige oertraue.
's ifch braoi ßandarbeit derbi
Ctnd die roott g'äjlimieret fn!

2ïïir mache fälber Strümpf u Schueh
Ct Sinke, Sfchöppleni. chumm lue!
's gnt roarmi Cismer, Schüppong, 2ïïiltli,
Gs ©orfeh öppe-no für 's ©rillli,
Ghur3, roas me, geit's dem SBinter na,
Seheime gäbig bruuehe cha!

Gs linigs Suech oom 2<anton Särn,
Sas chu3>et fafch d'r 2tugeftärn.
2Tïe chönnt bnm Süner rorjt ga laufe,
22Sett me 3' Saris fo öppis chaufe.

ßälft d' Schror)3er-2Ziuche unterftütje,
ghr tuet ech nume fälber nütjel

3um gefl. Ausgleich
Sas roar ßerr Soske-3eus, der fprach

3U einem, der ihn Interoierote:

geh bringe jetjt fo nach und nach

doch Ordnung in die deulfche Sude.

(Bs ift, roer rötlichen ©efchlechts,

îufrieden fchon, roenn er betrachtet
die Un3ufriedenen oon rechts 1

(Allmählich roerden fie gefchlachtet.)

3um Seifpiel ftellen fl* bekanntlich,

roie ich eben dekretlere,
oiel beffer als ein Ceutenant
die ßerren Unteroffaiere.

Safür geroähr' ich Schimpffreiheit
den fo Serkü^ten. 22îenn fie tan3en

oor 2öut nur 3u! Su liebe 3elt,
das drückt ja nicht auf die Sinan3en.

G Soske, roeifer Salomon,
roie leicht oerföhnft du die (Er,treme!
(ind genial, ich fehe fchon,

kurierft du So3ialprobleme.

(Erfah für alles in der 28elt!
©eh' nach Serlin und laff dich impfen:
Sehlt dir noch roas an ©lück und ©eld,
du kannft das Slanko dir erfchlmpfen.

Abraham a Santa Clara

lieber. Hebelfpalter.

Gin Serner kommt nach 3ürich und

hört in einem 2Birtsftüblein, roie ein

Sürcher nach jedem dritten 28ort mit
2Sucht So roie fo!" 3U feinem 2Rit-
hocker fagt. Sas ärgert den 2Cantons-

fremden und er erlaubt fich gelegentlich
die Semerkung: ghr fchrjnet in Guerem

Sprachfchah die Redensart So roie fo!"
ftark 3'bioor3uge?"

Summe Ghaib!" roar das Gcho.

Gfel!" murmelt der andere.

So roie fo!" kommt es prompt oom
benachbarten Sifch 3urück. e

Das letzte ÜJort

5K ich ter: Angeklagter, Sie haben das
Iet3te 2öort.

2tngek1agter (mit einem Slick auf
feine im ©erichtsfaal anroefende beff're
ßälfte): Gndlich einmal! Senis

phyfiognomie^rftn)
Cue o, roas dä für e ©rind hetti"
Serfür hett er e prächtige Srief-

chopf für frj Sirma!" e

fiamurbatM" zum $. Oktober
ßamurhabi, lieber, alter
Slmmermüder Sebelfpalter,
Sei mir gegrüfjt an diefem Sag,
Ser dir oiel ©lück befcheren mag!

ßohen Sîut 3U frlfchen Sahrten
Surchs Cabgrinth Solltlka,
Slit fcharfem Siele, neuen (Eharten,

Sis du erreicht Utopia.

Ob Scnlla und (Eharrjbdls dräu'n,
Slurmoögel kreifchen, (Eulen fchrei'n,
Sein Schiffleln durch den Sebel dringt,
Sie Slippen, Seifen all" be3ir>ingt.

Sann ruh'ft du aus am ftillen Strand
Und fchrelbft roohl in des Sleere9 Sand
Ser Sunen, ßieroglrjphen oiel,
gdi hab's erreicht, ich bin am 3lel!

Semlramle

3' Barn
Sölkerbundesbeltritt ijl
ßeuf oon gntereffe:
Süllt die Gauben, Sei3en und
Such die gan3e Sreffe.
3leht durch jegliches ©efpräch
Sich als Soter Saden",
Cegt auf die ©emüter fich
Schroer roie Sebelfchroaden.

Sölkerbundesbeltritt bringt
Sehr oer3roick(e Cagen :

ßeuf fchon? Später? ©ar nicht? find
Se^eit offne Sragen.
Srlngt der Sund uns Srieg und Sot,
Sringt er ©lück und Segen?
Ser Serftand ift mehr dafür,
ßer3 ift mehr dagegen.

3ugeredet roird uns fehr,
Sleiftentells oon oben:
Sationalrat aber fchlau,
ßat das Sing oerfchoben.
28111 3um Schlujj des Solkes ©unft
Sich nicht gan3 oerderben:
ßat nicht die geringfte Cuft
3um gn Schönheit fterben".

Und das Solk oerfammelt fich,
Seitritt 3U erörtern:
ßört der grofjen ffieifter Sat
gn 28orten und in 28örtern:
Sappard, der ihm Sate ftand,
28111 den Sund recht hegen,
Soch der Sfarr' oon (Erlach ftemtnt
ßand und Suf) dagegen.

©elpke, mit oiel ©eift und 28ih.
Seckt dem Sfarr' den Sücken,
28arnt oor der ©emelnfdiaft mit
Oftjaken und Salmücken.
Solkes Stehrheit aber denkt
Slug in diefen Singern:
©eht Smerika nicht mit,
2Beg dann mit den Singern!"

2Brjlerfink

Der Sufer
Ser Sufer, den Ich lang' oermijjte,
Seforgte mir 'ne mächfge Si fte.

Sie Sifte.
Und diefe Sift'" oom 28ein geboren,
ßat fi* den Sopf 3um Sit) erkoren.

Ser Sffe.
S3as aus der Sifte dann geklommen,
Sas hat den Samen Sff" bekommen.

Ser Sater.
Ser Sffe trieb ein tolles Spiel,
©ebar 'nen Sa ter" in 3ioll.

St. Ullrich.
Und diefer Sa ter, fchroach im ßaar",
Sen Ullrich" roiederum gebar.

Ser ßering.
Sarob mein Slagen roard empört,
'nen ßarung" ftürmifch er begehrt.

Ser Srand.
Soch diefer Sifch, aus Sand und Sand,
(Entfachte einen roilden Srand".

Ser Sufer.
Um diefen Srand fchnell 3U ertöten,

Segann Ich Sufer 3U oerlöten

(Epilog.
Und der Spp'tlt kam dann beim trinken,
ßallo! die Sift'" tut roieder roinken.

Senis

in Hindernis
Sas find Srjte, grad ufhänke möcht'

me fich roänn nu d' ßälslig nüd fo

tür roäred!"

Die ^utter-Rationiening
,.3as Srnährungsamt beabfichtigt für die

Gchroei3 die Zutter-Xatlonlerung 311m I. Okiober

aufjulieben. Nebenbei gibt es In der
2Beflfchroel3 fchon longe markenfreie Sutter."

gm Zöelfchland konnf man fich lang' fchon brüften

Slit markenfreier Sutter, als Sölkerbundschriften;
Sun kann auch Sern erfüll'n das ffielüften
Seinen Sefettiften! ki

î?erfct)îeôene Stämme

Ser 2tsra fagt: 2ïïein Stamm find

jene, die da fterben, roenn fle lieben!

Sie Sän3erin: 2ïïein Stamm find

jene, dieoerderben, roenn fi« lieben

Sie Sfarrersköchin: 2ïïein Stamm
find jene, die da erben, roenn fl«

lieben
Ser alte ©eck: 21Tein Stamm find

jene, die fleh färben, roenn fie lieben!
Karl Gmo

T'Sckwyzer-Wucke .919
Was wott äckt a' Sckwnzerwucke ne? Eucn brucbt me nici! Keit ci' Täscbe zue! Das iscn ciocn öppis dumm's e sol

E Angriff sng's uss Portmonee!
So gkört me d'Lütii öppe sckwähe.
Die üses Eige-G'rvärb nüt scbähe
«U alles besser müsse wei!
!Zu cicine ci' Wucbe seit: Gong bei!

's gnt leider gäng no söttig gnue.
Die lieber billig's Grümpel cbause
«U sicb am Alärit d'Süeß ablause.
Bis sie e srömcie GIllnggi g'seb.
Däm sie ci'r binterst Batze gäb!

Alir bei im Lanci Sabrigge o.
Kei eiges G'wärb. 's cba sicb ia g'scboue.
Ale clars ibm biinziige vertraue.
's iscb bravi Kanciardeit cierbi
tUncl ciie wott g'ästimieret sn!

Alir macbe sälber Strümps u Scbueb
tU Sinke. Tscköppieni. ckumm lue!
's gnt warmi Lismer. Scküppong. Aliltli.
Es Gorsek öppe-no sür 's Grittii.
Ckurz. was me. geit's ciem Winter na.
DeKeime gäbig bruucbe cba!

Es iinigs Tuecb vom Aanton Bärn.
Das cbuziet sasck d'r Augestärn.
Ale ckörint bnm Tüner wnt ga lause.
Wett me z' Poris so öppis cbause.

Käist d' Scbwnzer-Wucbe unterstütze.

Ikr tuet eck nume sälber nütze! .«-.

Zum gefl. Ausgleich
Das war Kerr Aoske-5Zeus. öer sprack

zu einem, öer Ikn Interviewte:

Ick bringe jetzt so nack unö nack

öock Orönung in öie öeutscbe Buöe.

Es ist. wer rötllcken Gesckleckts.

zusrieöen sckon. wenn er betracbtet
öle llnzufrieöenen von recbts I

(Allmäkllck weröen sie gescklacktet.)

5Zum Beispiel stellen stck bekannt-
Iicb. wie ick eben öekretlere,
viel besser als ein Leutenant
öie kZerren Unteroffiziere.

Dafür gewäbr' ick Sckimpssreikeit
öen so Verkürzten. Wenn sie tanzen

vor Wut nur zu! Du liebe 5Zelt.

öas örückt ja nickt auf öle Sinanzen.

O Aoske, welser Salomon,
wie ieickt versöknst öu öie Extreme!
Unö genial, ick seke sckon,

kurierst öu Sozialprobleme.

Ersatz für alles in öer Welt!
Geb' nack Berlin unö lass' öick impfen:
Sek» öir nock was on Glück unö Geiö,
clu kannst öas Manko clir ersckimpfen.

Lieber Nebelspalter!
Ein Berner kommt nack 5Zürick und

kört in einem Wirtsstllbiein. wie ein

Lürcker nack jedem dritten Wort mit
Wuckt So wie so!" zu seinem Alit-
kocker sagt. Das ärgert den Rantons-
sremden und er erlaubt sicb gelegentiicb
die Bemerkung: ..Ikr scknnet in Euerem
Spracksckah die Redensart ..So wie so!"
stark z'bivorzuge?"

..Dumme Cbaib!" war das Ecbo.

..Esel!" murmeit der andere.

So wie so!" kommt es prompt vom
benacbbarten Tiscb zurück. -

vas letzte Wort

Rickter: Angeklagter. Sie kaben das
letzte Wort.

Angeklagter (mit einem Blick auf
seine im Gericktssaai anwesende bess're

Käiste): Endlicb einmal! D-nis

Phvsiognomie-Ersatz

Lue o. was dä sllr e Grind kett!"
Dersllr kett er e präcktige Bries-

ckops sllr sn Sirma!" -

..fiamurliabi" zum s. 0ktober
tZamurkabi, lieber, alter
Aimmermücier Aebelspoller,
Sei mir gegrüßt an öiesem Tag,
Der öir viel Glück bescberen mag!

Koken Alut zu frlscben Sabrten
Durcks Labgrintk Polilika.
AI» sckarfem Riete, neuen Ckarten,
Bis öu erreickt lltopia.

Ob Scylla unö Cbarnböis öräu'n,
Slurmvögel kreiscben, Eulen sckrel'n,
Dein Sckisflein öurck öen Nebel örlngl.
Die Rlippen. Selsen all' bezwingt.

Dann rub'st öu aus am stillen Stranö
llnö scbrelbst wobi In öes Aleeres Sanö
Der Runen, kZIeroglgpben viel,
Ick kab's erreicbt, Ick bin am !ZieI!

Sémiramis

A' öärn
Böikerbunöesbeltrltt Ist
k?eut' von Interesse:
Sül» öie Lauben. Beizen unö
2tuck öie ganze Presse.
!ZIekt öurck jeglickes Gespräck
Sick als Roter Saöen".
Legt auf öie Gemüter stck
Sckwer wie Rebelscbwaöen.

Dölkerbunöesbellrilt bringt
Sebr verzwickte Lagen:
kZeu»' sckon? Später? Gar nickt? sinö
Derzeit ofs'ne Sragen.
Bringt öer Bunö uns Rrieg unö Rot,
Bringt er Glück unö Segen?
Der Berstanö ist mekr öafür.
kZerz lst mekr öagegen.

5Zugereöet wirö uns sekr,
Meistenteils von oben:
Rationalrat aber scklau,
Kat öas Ding versckoden.
Will zum Sckluß öes Dolkes Gunst
Sick nickt ganz veröerden:
kZot nlcbt öle geringste Lust
5Zum In Scbönke» sterben".

llnö öas Volk versammelt stck.
Beitritt zu erörtern:
kZört öer grohen Geister Rat
In Worten unö in Wörtern:
Ropparö, öer ikm Pate stanö,
Wi» öen Bunö reckt kegen,
Dock öer Pfarr' von Erlack stemmt
Kanö unö Suh öagegen.

Gelpke. mit viel Geist unö Wih,
Deckt öem Psarr' öen Rücken.
Warnt vor öer Gemelnsckaft mit
Ostjaken unö Ralmllcken.
Volkes Rtekrke» aber öenkt
Rlug In öiesen Dingern:
Gebt Amerika nickt mit.
Weg öann mit öen Singern I"

Wnl-rflnk

Der Suser
Der Suser. öen ick lang' vermißte.
Besorgte mir ne möckt'ge Riste.

Die Riste.
llnö öiese Rist" vom Wein geboren.
kZat stck öen Ropf zum SIH erkoren.

Der Asse.
Was aus öer Riste öann geklommen.
Das Kot öen Ramen Ass " deKommen.

Der Rater.
Der Asse trled ein tolles Spiel.
Gebar nen Rater" in Iivil.

St. llllrick.
llnö öieser Rater. sckwack im Kaar",
Den llllrick" wieöerum gebar.

Der kZering.
Darob mein Alagen warö empört.
nen fZarung" stürmisck er degekrt.

Der Branö.
Dock öieser Sisck. aus Ranö unö Banö.
Entfackte einen wilöen Branö".

Der Suser.
llm öiesen Branö sckne» zu ertöten,

Begann ick Suser zu verlöten

Epilog.
llnö öer App'tlt kam öann beim trinken.
kallo! öle Rist" tut wieöer winken.

Denis

<kin Hindernis
Das stnd Igte, grad uskänke möckt'

me sick wänn nu d' KälsIIg nlld so

tür wäred!"

Sie Sutter-Rationierung
Das Ernäkrungsamt beadsickligl fur à

Sckrveiz oie DuUer-Rallonierung zum 1, (ZKW-
der auszulieden, Nebenbei gibt es in oer
Weslsckroeiz scnon lange markenfreie DuUer,"

Im Welscblanö konnt' man stck lang' sckon brüsten

At» markenfreier Butter, als Böikerbunösckristen:
Aun konn auck Bern erfüll n öas Gelüsten
Seinen Defettisten! k!

verschiedene Stämme

Der Asra sagt: Alein Stamm stnd

jene, die da sterben, wenn sie lieben!

Die Tänzerin: Alein Stamm stnci

jene, die oerderben, wenn sie lieben

Die Psarrersköckin: Alein Stamm
sind jene, die da erben, wenn ste

lieben
Der alte Geck: Alein Stamm sin6

jene, die sick färben, wenn sie lieben I

«arl am»
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